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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität
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Überblick

ÁBündelung steuerrechtlicher Maßnahmen in mehreren 
Bereichen, wie EStG, UStG, GewStG, KStG sowie weiterer 
Gesetze.

ÁZusätzlich weitere Maßnahmen zur Förderung von 
umweltfreundlicher Mobilität .

Á Im Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens wurde der 
DŜǎŜǘȊŜƴǘǿǳǊŦ Ǿƻƴ αWŀƘǊŜǎǎǘŜǳŜǊƎŜǎŜǘȊ нлмфά ƛƴ α9ƴǘǿǳǊŦ 
eines Gesetzes zur weiteren steuerlichen Förderung der 
Elektromobilität und zur Änderung weiterer steuerlicher 
±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴά(BR-Drs. 356/19) umbenannt.
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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität



Zusätzliche Maßnahmen

ÁSonderabschreibungfür rein elektrische Lieferfahrzeuge.
ÁNeue Pauschalbesteuerungfür Jobtickets ohne Anrechnung 

auf die Entfernungspauschale.
ÁVerlängerung der Befristung der Halbierung der 

Bemessungsgrundlage bei der Dienstwagenbesteuerung.
ÁVerlängerung der Steuerbefreiung für vom Arbeitgeber 

gewährte Vorteile für das elektrische Aufladen im Betrieb.
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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität



Zeitplan
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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität

Kabinettbeschluss über Reg.-Entwurf 31.07.2019

Beratung im BR-Finanzausschuss 05.09.2019

1. Beratung BR 20.09.2019

Bundestag, 1. Lesung 26.09.2019

1. Durchgang und ggf. Beschlussfassung über Anhörung im BT-Finanzausschuss 25.09.2019

Öffentliche Anhörung im BT-Finanzausschuss 14.10.2019

Beratung im BT-Finanzausschuss 16.10.2019 

Abschließende Beratung im BT-Finanzausschuss 23.10.2019

Bundestag, 2./3. Beratung 25.10.2019

2. Beratung Bundesrat 29.11.2019



Sonderabschreibung § 7c EStG-E

ÁEinführung einer Sonderabschreibung i.H.v. 50 % der 
Anschaffungskosten.

Á Im Jahr der Anschaffung.
ÁNur neben der linearen Abschreibung nach § 7 Abs. 1 EStG.
ÁFür neue Elektrolieferfahrzeuge (EG-Klassen N1 & N2) mit max. 

7,5 t.
ÁAusschließlicher Antrieb durch Elektromotoren.
Á Im Anlagevermögen.
ÁBefristung: Anschaffungen vom 01.01.2020 bis 31.12.2030.
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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität



Hinzurechnung § 8 Nr. 1 Buchst. d 
Satz 2 GewStG-E

ÁHälftiger Hinzurechnungsumfang (= 1/10) für Elektrofahrzeuge 
und Hybridelektrofahrzeugen - max. 50 g CO2-Emission je 
gefahrener Kilometer oder Reichweite 
min. 80 km - sowie Fahrräder, die keine Kraftfahrzeuge sind.

ÁBefristung: Vertragsabschluss vom 01.01.2020 bis 31.12.2030.
ÁBefristung: Vertragsabschluss bis 31.12.2024 für 

Hybridelektrofahrzeuge, die nur eine Reichweite von 60 km 
erreichen.
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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität



Kürzung § 9 Nr. 7 GewStG-E

ÁUmsetzung des EuGH-Urteils vom 20.09.2018, C-685/16 (EV).
ÁAufhebung der einschränkenden Tatbestandsvoraussetzungen 

für ausländische Kapitalgesellschaften:
- Aktivitätsklausel, 
- Beschränkung auf bestimmte Beteiligungsstrukturen, 
- erhöhte Nachweispflichten.
ÁAufhebung der Sonderregelungfür EU-Gesellschaften.
ÁKeine Unterscheidung mehr, ob es sich um eine EU-Ausland 

oder Auslands-Gesellschaft handelt. 
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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität



Weitere Maßnahmen

ÁEinführung eines neuen Pauschbetrags für Berufskraftfahrer.
ÁAnhebung der Pauschalen für 

Verpflegungsmehraufwendungen.
ÁVollautomatische Fristverlängerung im 

Einkommensteuerrecht.
ÁSteuerbefreiung von Sachleistungen im Rahmen alternativer 

Wohnformen.
ÁBewertungsabschlagbei Mitarbeiterwohnungen.
ÁErmäßigter Umsatzsteuersatz für E-Books. 
ÁHaftung der Organgesellschaft bei mehrstufiger Organschaft, §

73 AO.
ÁGewerbliche Abfärbung auch bei Verlusten, § 15 Abs. 3 EStG.
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I. Steuerliche Förderung der E-Mobilität



II. Anzeigepflichten

07.10.2019MD Dr. Rolf Möhlenbrock | |  11



Einführung einer Mitteilungspflicht 
für Steuergestaltungen
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II. Anzeigepflichten

JStG
2008

ωKontroverse Diskussion der Anzeigepflicht.

ωEinführung eines neuen § 138a AO-E gescheitert.

15.7.
2016

ωAbschlussbericht des Forschungsgutachtens des Max-Planck-Instituts für das BMF.

13.3.
2018

ωECOFIN, politische Einigung über die Einführung einer Mitteilungspflicht und eines internationalen 
Informationsaustauschs.

25.6.
2018

ωInkrafttreten der Richtlinie (EU) 2018/822 vom 25.5.2018 zur Änderung der EU-Amtshilferichtlinie. 

31.12.
2019

ωUmsetzung der Richtlinie ins nationales Recht.

1.7.
2020

ωAnwendung der Richtlinie in den Mitgliedstaaten.



Was unterliegt der Mitteilungspflicht?
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II. Anzeigepflichten

Grenzüberschreitender 
Bezug

Steuern, auf die das 
EUAHiGAnwendung 

findet (z.B. ESt, KSt, GewSt, 
KfzSt, nicht aber USt)

Mindestens ein 
Kennzeichen 

όƎƎŦΦ Ƴƛǘ αaŀƛƴ-Benefitά-Test)

Mitteilungspflicht des 
Intermediärs

(ggf. des Nutzers)



Mitteilungspflichten 
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II. Anzeigepflichten

ωAngaben zu Intermediären und Nutzer

ωEinzelheiten zu den erfüllten Kennzeichen

ωZusammenfassung des Inhalts der meldepflichtigen 
Gestaltung

ωDatum des (geplanten) ersten Schritts der 
Umsetzung

ω(soweit bekannt) wahrscheinlich 
betroffene Personen und MS

ωZugrundeliegende nationale Vorschrift aller 
betroffenen MS

Was ist zu 
melden?

ωIntermediär 
(wer eine grenzüberschreitende Steuergestaltung 
vermarktet, für Dritte konzipiert, organisiert oder zur 
Nutzung bereitstellt oder ihre Umsetzung durch 
Dritte verwaltet)

ωNutzer
(sofern kein mitteilungspflichtiger Intermediär 
existiert / Intermediär zur Verschwiegenheit 
verpflichtet und nicht entbunden)

Von wem?

Erhalt und Weitergabe eines 
Ordnungsmerkmals



Umsetzung und Sanktionen

ÁAnwendung ab dem  1.7.2020.
ÁMeldung ist innerhalb von 30 Tagen nach Eintritt des 

mitteilungspflichtigen Ereignisses, d.h. nach Bereitstellung, 
Nutzungsbereitschaft oder erstem Umsetzungsschritt 
vorzunehmen.

ÁBei marktfähigen Gestaltungen zusätzlich Aktualisierung 
innerhalb von 10 Tagen nach Ablauf des Quartals (nur bei 
Änderungen oder Ergänzungen).

ÁRückwirkend für alle Gestaltungen, deren erster Schritt ab 
dem 25.6.2018umgesetzt worden ist (Nachmeldung hat bis 
zum 31.8.2020 zu erfolgen).

ÁEinstufung einer Pflichtverletzung als Ordnungswidrigkeit.
ÁDŜƭŘōǳǖŜ ōƛǎ Ȋǳ нрΦллл ϵ pro Pflichtverletzung.
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II. Anzeigepflichten



Stand der Gesetzgebung

üDer Gesetzentwurf zur Umsetzung der Pflicht zur Mitteilung 
von Steuergestaltungen in nationales Recht wird zur Zeit 
finalisiert. 

üSobald die Willensbildung über die Ausgestaltung des 
Regierungsentwurfs abgeschlossen ist, wird der Entwurf 
veröffentlicht werden.
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II. Anzeigepflichten



III.  Neuregelungen bei der
Grunderwerbsteuer
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III. Neuregelungen bei der Grunderwerbsteuer



Steuergestaltungen

üGrEStG erfasst neben der Übertragung eines Grundstücks auf 
Grund eines Rechtsgeschäfts auch bestimmte Sachverhalte, bei 
denen Anteile an grundbesitzenden Gesellschaften 
übertragen werden.
Ҧ 95 %-Grenze 

üZivilrechtlich keine Grundbesitzübertragung.
Ҧ фр ҈-Regelung = Erweiterung des Grundtatbestandes 

üα{ƘŀǊŜ 5ŜŀƭǎάΥ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ /ƻ-Investor zu mehr als 5 % 
an einer grundbesitzenden Gesellschaft.
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III. Neuregelungen bei der Grunderwerbsteuer



Steuergestaltungen
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III. Neuregelungen bei der Grunderwerbsteuer

Klassischer Immobilienverkauf (Asset Deal):

A-GmbH
Verkauf der 
Immobilie

G-GmbH

100 % B-GmbH

GrEStfällt an!



Steuergestaltungen
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III. Neuregelungen bei der Grunderwerbsteuer

Share Deal:

A-GmbH
Verkauf der 
Anteile an der 
G-GmbH

G-GmbH

100 %

Co-Investor B-GmbH

G-GmbH

94,9 %5,1 %

Keine GrESt!



Steuergestaltungen
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III. Neuregelungen bei der Grunderwerbsteuer

???

Quotale
Besteuerung

Verlängerung der 
Fünfjahres-fristen Absenkung der 95 

%-Grenze



Maßnahmen 

Gesetzentwurf zur Änderung des Grunderwerbsteuergesetzes 
vom 09.08.2019 (BR-Drs. 355/19):
ÁAbsenkungder 95 %-Grenze auf 90 %.
ÁEinführung eines neuen Ergänzungstatbestands zur Erfassung 

von Anteilseignerwechselnin Höhe von min. 90 % bei 
Kapitalgesellschaften.

ÁVerlängerung der Haltefrist von fünf auf zehn Jahre.
ÁAnwendung der Ersatzbemessungsgrundlage auf 

Grundstücksverkäufe im Rückwirkungszeitraum von 
Umwandlungsfällen.

ÁVerlängerung der Vorbehaltensfristin § 6 GrEStG auf 
15 Jahre.

ÁAufhebung der Begrenzungdes Verspätungszuschlags.
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III. Neuregelungen bei der Grunderwerbsteuer



IV. Abbau des Solidaritätszuschlags
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Maßnahmen 

Gesetzentwurf zur Rückführung des Solidaritätszuschlags 1995 
vom 21.08.2019:
üUmsetzung KoaVzur vollständigen Entlastung von rd. 90 % der 

SolZ-Zahler.
üAnzuwenden ab dem 01.01.2021.

ÁAnhebungder bestehenden FreigrenzeŀǳŦ мсΦфрс ϵκооΦфмн ϵ 
όǾƻƴ фтн ϵκмΦфпп ϵύ Φ

ÁSenkung der zusätzlichen Grenzbelastung in der 
Milderungszonevon 20 % auf 11,9 %.

ÁAufnahme einer Sonderregelungfür die Erhebung des SolZvon 
sonstigen Bezügen bereits im Lohnsteuerabzugsverfahren.
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IV. Abbau des Solidaritätszuschlags



Maßnahmen 

ÁVollständige Freistellung eines zvEōƛǎ смΦтмс ϵκмноΦпон ϵ 
durch die Anhebung der Freigrenze.

ÁZusätzliche Entlastung für ca. 6,5 % Steuerpflichtige durch die 
gestreckte Milderungszone.

ÁFür die obersten 3,5 % verbleibt es beim Status quo.
ÁKeine Entlastung bei der Körperschaftsteuer.
ÁVolle Erhebung des SolZauf alle pauschalbesteuerten 

Sachzuwendungen und Arbeitslöhnen, z.B. geringfügig 
beschäftigte Arbeitnehmer.

ÁKeine Anwendung bei der Kapitalertragsteuer.
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IV. Abbau des Solidaritätszuschlags



Abbau ab 2021 
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IV. Abbau des Solidaritätszuschlags

ōƛǎ ŎŀΦ тпΦллл ϵ

bis ca. 152.000 
ϵ

ŀō ŎŀΦ ммлΦллл ϵ

ab ca. 222.000

1 2

Bruttoarbeitslohn Arbeitnehmer

Datenreihen3

Datenreihen2

Datenreihen1



V. Forschung und Entwicklung
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GE Forschungszulagengesetz ςFZulG
vom 17.06.19

Regelungsinhalte: 
ÁZulagenmodellim Rahmen eines eigenständigen Gesetzes.
ÁAnspruchsberechtigt sind alle Steuerpflichtige im Sinne des 

EStG und KStG, soweit nicht von der Steuerpflicht befreit.
ÁKeine Größenbegrenzung auf KMU oder Begrenzung auf 

bestimmte Branchen.
ÁFörderfähig sind nur Grundlagenforschung, angewandte 

Forschung und experimentelle Entwicklung.
ÁUnternehmensübergreifende Kooperationen stehen der 

steuerlichen FuE-Förderung nicht im Wege.
ÁAuch Förderung von Auftragsforschung?
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V. Steuerliche Förderung von Forschung & Entwicklung



GE Forschungszulagengesetz ςFZulG
vom 17.06.19

Für die Förderung von begünstigten FuE-Vorhaben sind fünf 
Kriterien maßgebend. 
ÁDas FuE-Vorhaben muss:
- auf die Gewinnung neuer Erkenntnisse abzielen (neuartig),
- auf originären, nicht offensichtlichen Konzepten und Hypothesen 

beruhen (schöpferisch),
- in Bezug auf das Endergebnis ungewiss sein (ungewiss),
- einem Plan folgen und budgetiert sein (systematisch),
- zu Ergebnissen führen, die reproduziert werden können 

(übertragbar und/oder reproduzierbar).
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V. Steuerliche Förderung von Forschung & Entwicklung



GE Forschungszulagengesetz ςFZulG
vom 17.06.19

Regelungsinhalte: 
Á Bemessungsgrundlage = lohnsteuerpflichtiger 

Arbeitslohn, soweit mit FuETätigkeiten betraut.
Á Nicht aber vom Arbeitgeber steuerfrei 

gezahlte Vergütungen oder gewährte 
steuerfreie Sachbezüge.

ÁMultiplizierung des Bruttolohns mit
einem Faktor von 1,2 um 
sozialversicherungspflichtige 
Arbeitgeberbeiträge abzudecken. 

Á Förderfähig auch Eigenleistungen eines EU 
i.H.v. 30 ϵκƘ, aber für max. 40 h/Woche.
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V. Steuerliche Förderung von Forschung & Entwicklung

max. Zulage = 
рллΦллл ϵ

Förder-
satz = 
25 %

BMG = 
max. 
н aƛƻΦ ϵ


